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Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland )
Bezugspreis durch die Post Mk . 3.35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
Bestellungen in Oesterreich-Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei
de » Postanstalten , llebrige « « usland (Weltpostverein ) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die

Geschäftsstelle Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus Vi -rteljahrsschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungZblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: daS vierseitige Unterhaltungsblatt
„ Blätter für den Aamilientisch "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usiv .

Kekrlcrau
iM .

tn
ag

Notationsdruck und Verlag der „ Vadenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Anzeigenpreis : Die uebeaspaltige kleine Zeile o »er dere» 25
60 Pf . Platz -, Kleine - und Stellen - Auzeigeu 15 Pfa , PlatzVorschrift mit

Bei Wiederholung entsprechender Nachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Ziele ? , Klaqeerhebung , Hwangswelser Beitreibung und Konkurs «

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen » ach besonderer ÄereinSarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - VermittlungSsteklen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags S Uhr , bezw. ngchmUtagS 3 Uh»
Nxdaktwn und vieichäjtzjtell « : Adlerstrahe *2 , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
F r a u z Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier.

Großes Hauptquartier , 30. Juni , vor -

mittags . ( W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Arras fanden größere feindliche Unter -

nehmungen auch gestern nicht statt . Hingegen
machten wir in der Vertreibung d̂ e S

Gegners ans den Grabenstücken , die er im

Lanfe seiner wochenlangen Anstrengungen uns zu
entreißen vermochte , weitere Fortschritte . Ein

feindlicher Vorstoß im Labyrinth (nördlich
E c u r i e) wurde abgewiesen .

Durch fast ununterbrochene Angriffe aus den
Maashöhen westlich von Les Eparges ver -
sucht der Gegner seit dem 26. Juni abends vergeb -

lich , die von uns eroberten Stellungen wieder zu
gewinnen . Auch gestern unternahm er vier heftige
Vorstöße , die sämtlich unter großen Verlusten
scheiterten .

festlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
u »ser Anariss an der <Änila - Lipa macht Fort-

schritte . Oestlich und nordöstlich von Lemberg
ist die Lage unverändert . Zwischen dem Bug und
der Weichsel erreichten deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen die Gegend von B e l z, K o m a>
row , Zamoes und den Nordrand der Wald -
Niederung des T a n e w - A b s ch n i t t S. Auch auf
dem linken Weichseluser in der Gegend von Z a >
w i ch o st und von O z a r o w hat der Feind den
Rückzug angetreten .

Ein feindliches Flngzeug wurde hinter unserer
Linie zum Landen gezwungen . Die Insassen wurden
gefangen genommen .

Oberste Heeresleitung .

Die Kriegstage im Osten .
Wien , 29 . Juni . (Frkf . Ztg .) Nun nähern sich

die verbündeten Armeen in der Verfolgung der zu-
rückgehenden Russen den? Bug , der infolge seines
nassen Tales , seines versumpften Umlandes und der
vielen sumpfigen Arme ein achtbares Hindernis ist.
Seine Nebenflüsse , der Peltew , Weiters , die Rata
und Solokija , haben ebenfalls stark versumpfte Ge -
biete und sind daher streckenweise Hindernisse . Bei
nassen , Wetter sind sie jedoch immer als solche zu
betrachten . Für große Heereskörper ist dieses Land
des Bugbeckens recht unangenehm , umsomehr als
die Hilfsquellen sehr gering sind und das Trink -
Wasser geradezu schlecht ist. Die Witterung ist hier
von entscheidendem Einfluß ; besonders im Juni und
Juli herrscht Sommerregen , nur der /Herbst ist
trocken. Um Kamionk a—S trumilowa bis
zu dem etwa 16 Kilometer nördlich gelegenen Do -
brotwor liegen an dem in zahllosen Windungen
dahinschleichenden Fluß inimer ungangbare
Sümpfe . Sonst sind hier viele nasse Wiesen
und Hutweiden , lange Weichlandstrecken und große
Waldungen , jedensfalls alles Vorteile , die sich
einem Verteidiger bieten . Nun sind gestern die ver -
bündeten Armeen bis an die Gnila - Lipa und
den Bug bei Kamionka —Strumilowa vorge¬
drungen und greifen die dort stehenden russischen
Truppen an . Nordwestlich von Kamionka —Strumi -
lowa wurden bei S i e l c e starke feindliche Kräfte
heute nacht nach heftigem Kampfe unter großen
Verlusten gegen Prystynopel zurückgeworfen . (Siece
liegt in der Nähe der Mündung der Rata in den
Bug .) Gestern wurde auch B u r s z t y n an der
Gnila -Lipa genommen .

Durch die Eroberung der Höhen nordöstlich von
P l a z o w , in denen der Tanew entspringt , ist nun
das ganze Gebiet dieses Flusses von seinem Ur -
sprung bis zur Mündung in den San in unseren
Händen . Nördlich von Cieszanow und nördlich von
Rawaruska haben die Verbündeten bereits r u s s i -
Ich es Gebiet betreten . Tomaszow wurde
von uns besetzt . Der Feind räumt seine Stell -
ungen am nördlichen Tanewuser und südlich des
San und zieht sich in nordöstlicher Richtung zurück ;
er wird verfolgt .

Die stegreichen Kämpfe am Dnjestr.
Der Sonderberichterstatter Richard Schott drahtet

uns : „
Mit ungeheurer Zähigkeit suchen die Russen ,yre

Stellungen am Dnjestr zu halten . Erst nachdem
das südliche Ufer des oberen Dnjestr ganz
vom Feinde gesäubert war , konnte die Armee des Ge -
neral v . Linsingen darangehen , ihren mit beispiel -

losen Schwierigkeiten verknüpften Siegeszug vom
Zwinin über S t r y j bei Stanislau und H a -
l i c z über das schwere Hindernis des großen brücken -

losen Stromes hinweg fortzusetzen. Schon am 24. Juni
war bis H a l i c z hinab das ganze südliche Ufer vom
Feinde gesäubert und an viel .n Stellen der U e b e r-

gang erzwungen . In der Nacht zmn 25 . Juni
gelang dann ein siegreicher Vorstoß in breiter Front in
oer Gegend von Bukaezowee . nordöstlich Kalusz . der
unter den allergrößten Schwierigkeiten von württem -

bergischen, ost - und westpreußischen Truppen in glänzen -
der Weise durchgeführt wurde . Das Gelände bietet hier
den Verteidigern des Stromes außerordentliche
Vorteile . Schroff fällt daS meist mit Hochwald bestandene
Südufer fast unmittelbar in den breiten erst sich in
mehrere Armee teilenden Fluß ab, der reihend und an
vielen Stellen tief ist . Meterhohe , zuweilen beinahe
senkrechte Lehmwände am Nordufer . Dahinter deckungs-
loses Wiesengelände ein bis anderthalb Kilometer
breit , das dann von dicht bewaldeten stachligen Höhen
abgeschlossen wird , von denen aus der Feind seine Ge -
schütze und Maschinengewehre nur allzu sicher wirken
lassen konnte. Uneinnehmbar erscheint diese Stellung be -
sonder , da der Flutzübergang selbst überall unter ziel -
sicherstem feindlichen Feuer geschehen mutz . Doch unsere
braven Truppen kennen den Begriff der Uneinnehmbar -
keit nicht. Unter dem Schutze der Nacht wagten sie
das kühne Unternehmen und ein dichter Nebel , der
in den ersten Morgenstunden die Wiesengründe bedeckte ,
kam ihnen zu Hilfe . Noch vor Tagesanbruch
waren die ersten Linien über den Strom , und im Vor -
gehen auf die Waldhänge . An den steilsten Uferhängen
gelang es dem Gegner , der seine Vortruppen schnell hatte
verstärken Linnen , unsere Sturmkolonnen längere Zeit
aufzuhalten . So hat ein West preußisch es
Regiment den ganzen Tag hindurch bis über die
Brust im Wasser stehend kämpfen müssen, wo-
bei zum Schießen ein Mann den anderen hoch heben
mutzte. Doch auch diese schwierige Lage wurde über-
wunden , und trotz des bei den Russen so beliebten
Flankenfeuers von einer westlich vorspringenden Höhe
aus gelangte auch diese Truppe an die feindliche Haupt -
ftellung heran , die mit unwiderstehlicher Wucht ge -
stürmt und genommen wurde . Mit einer Ruhe ,
wie auf dem Exerzierplatz , vollzog sich diese gewaltige
Bewegung , so daß, nachdem die Stadt Bukaczowce und
hie umliegenden Ortschaften , soweit sie der Feind , der
hier seine besten Truppen , finnische Schützenrcgimenter ,
einsetzte, als Stützpunkte benutzte, von unseren schweren
Batterien in Brand geschossen worden waren , die Russen
auf der ganzen Linie den Rückzug antreten mutzten.
Nur in einer Schleife des Flusses hatte sich bis zu-
letzt eine Abteilung Scharfschützen gehalten , die

. . zahlreiche Gefangene gemacht.
bei dem hier fechtenden Korps zählte man bis gegen
Abend über tausend . Im Laufe des Nachmittags
war in dieser Gegend das ganze nördliche Ufer
des Dnjestr kilometertief mit dem ganzen vordersten
Höhenrücken in unserem Besitz , der sofort durch
starke Verteidigungsanlagen gegen die unaus -

' ' ten russischen Gegenangriffe gesichert wurde .
Ein herrlicher Erfolg , der von dem trefflichen
Geist und der siegesgewissen Tüchtigkeit unserer hier fech-
tenden Truppen , die sich übrigens bester Gesundheit er-
freuen , glänzendes Zeugnis ablegte .

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Ein Flicgerkampf .

Berlin , 30 . Juni . Der offizielle Augenzeuge im
englischen Hauptquartier berichtet , wie das Berliner
Tageblatt aus Rotterdam erfährt , von einem I l i e -
g e r k a m p f. Ein englisches Flugzeug griff ein
deutsches in 4 0 0 0 F u ß H ö h e an . Es entstand
ein Gefecht mit Maschinengewehren . Das deutsche
Flugzeug wurde znm Abstieg gezwungen . Eine
Granate traf das englische und setzte es in Brand ,
sodaß es in die englischen Linien niederfiel . Die
Flieger kamen mit Brandwunden davon .

Die Blamen in Belgien .
Haag , 28 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Zeitung Vaderland teilt mit : Me Utrecht er
Studentenabteilung des Allgemeinen
niederländischen Verbandes erhielt folgendes Schrei -
ben von Professor Freiherr v . B i s s i n g-München ,
dem Sohne des Generalgouverneurs von Belgien :
Ich erhielt mit großem Interesse Ihre Mitteilung .
Was Sie darin fordern , nämlich daß für die V l a -
men in Belgien ihre eigene Kultur , ihre
Eigenart und ihr eigener Volksbestand
erhalten bleiben soll, ist nicht nur in Ueberein -
stimmung mit meiner persönlichen Auffassung , son-
dern soviel ich weiß , mit der der deutschen Regier -
ung . Ganz unabhängig von der endgültigen Ent¬
scheidung über -das Schicksal Belgiens wird Deutsch-
land , lvie ich mit Gewißheit glaube , dafür aufkoni -
men , daßden Vlamen ihr Recht wird und
daß die Schule nicht mißbraucht werden soll, wie

es nach eigenem Zeugnis der Wallonen , die mit
ihnen verbündeten Franzosen erstreben , um die Vla -
men , dieses einzige nationale Element in Belgien ,
sich selbst zu entfremden . Wir können um so eher
dafür aufkommen , als wir uns stets naher Ver -
wandtschaft und vieler geistiger Beziehungen zwischen
Deutschen und Vlamen bewußt waren , ohne dabei
zu vergessen , daß vlämisch sein nicht bedeutet deutsch
sein.

Lügen unserer Gegner .
Berlin , 29 . Jnni . (W .T .B . Amtlich .) Die Nordd .

Allgem . Ztg . schreibt : „Lügen unserer G e g -
n e r " . Der Corriere della Sera brachte am 28 . Mai
folgende Nachricht : „Don Costa von der Hilfs -
gefellschaft für italienische Auswanderer ist vor dem
15i Mai von Luxemburg nach Basel gereist , um
Frauen und Kinder zu geleiten . In Basel ist er geblie -
ben und hat beobachtet , wie S ch w e i z e r S o l d a -
ten den Auswanderern liebreich beistanden , wäh -
rend sie vor oder während der Reise Gegenstand von
Beleidigungen nnd Mißhandlungen gewesen waren .
Mitleid erweckte namentlich ein Mädchen , das un -
anständig angegriffen und mißhandelt worden war :
die Deutschen hatten ihm die Kleider zerrissen
und es über und über mit Speichel bedeckt . Auch in
Schafshausen sah es sehr traurig aus .

" Auf diesen
Bericht wurden Nachforschungen angestellt , die die
volle Lügenhaftigkeit des Berichtes des Corriere
della Sera ergaben . Nach einer Erklärung des Be -
fehlshabers unserer Truppen in Luxemburg hat aus
dem Großherzogtum eine Abwanderung von ita -
lienischen Frauen und Kindern nie
stattgefunden ? im Gegenteil sind alle ansässi -
gen oder beschäftigt gewesenen Italiener im Lande
verblieben .

Sorgen der russischen Industrie .
Petersburg , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Rjetsch führt aus , daß alle russischen Kreise niit
Einschluß der Analphabeten die Befreiung vom deut -
schen Joch wollen . Die Befreiung sei dadurch außer -
ordentlich erschwert , daß deutsche Waren der -
artig ausgezeichneter Qualität mit fabel¬
hafter Aiipassung an die Bedürfnisse des
Marktes mit weitgehenden « Kredit eingeführt wür -
den , daß es schwierig sei , Besseres zu bringen . Die
Idee des Boykotts sei ja sehr wünschenswert , aber
durchaus nicht leicht zu verwirklichen , da man nichts
Besseres an die Stelle der deutschen Waren setzen
könne . Das einzige Mittel sei die Hebung der
russischen Industrie . Deshalb müsse man die
günstigen Bedingungen und die augenblickliche Be -
geisterung ausnützen , um die heimische Industrie zu
heben .

Reiseerlebnisse eines Schweden .
Stockholm , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich . )

Ein von Australien zurückgekehrter Schwede berichtet
im Astonbladet über seine Reiseerlebnisse .
Die Engländer behandelten ihn auf der
Reise und bei der Ankunft in England rücksichts -
l o s , fast als Spion . Sie erklärten , Schwede sei
nicht besser als Deutscher . Bei der Ankunft des
Dampfers in Häfen wie Suez , Gibraltar usw . wurde
er tagelang in die Kajüte gesperrt . In Gibraltar
wurde der Dampfer „Ossowa "

, mit dem er reiste ,
niit Geschützen armiert . Was die von Aegypten an -
geblich wegen Krankheit zurückgesandten Australier
betreffe , so sei es ein offenes Geheimnis , daß
Meuterei der Grund zur Rücksendung war . Die
Soldaten hätten ihren Sold in australischem Papier¬
geld erhalten , das niemand in Aegypten als Be -
zahlung annehmen wollte . Das veranlaßte Dis¬
ziplinlosigkeiten . die die Rücksendung zur Folge
hatten .

*
Zürich , 28 . Juni . (WL ^.B . Nicht amtlich .) Be -

züglich der Transaktion in amerikani -
schen Wertpapieren erfährt die Neue
Züricher Zeitung durch eine Meldung aus Paris ,
daß für Rechnung der französischen Regierung ein
Bankensyndikat unter Führung der Firma Roth -
>ch i l d diese amerikanischen Wertpapiere erworben
hat , die von der Regierung in Obligationen der
Nationalverteidigung bezahlt wurden . Das Syndi -
kat wird die Wertpapiere bei der Firma Morgan ,
Newyork , hinterlegen . Es wird daraufhin ein Kre¬
dit von vorläufig 49 Millionen Dollars eröffnet ,
der zur Bezahlung von Lieferungen an die franzö -
sische Armee dienen soll. Das oben ertvähnte Blatt
meldet ferner , daß an der Pariser Börse das Haupt -
ereignis der starke Rückgang der r ussi schen
Wertpapiere sowie Debeers Aktien bilde .

Lyon , 3V . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich ) Pro -
gres meldet : Eine halbaurtliche Note , die in Paris
ausgegeben wurde , besagt : Die militärpflich -
tigen Angehörigen der verbündeten
Staaten werden aufgefordert , ihrer Militär -
Pflicht zu genügen , andernfalls sie eventuell ersucht
werden , das befestigte Lager Paris zu verlassen , wo
ihre Anwesenheit mehrfach peinlich empfunden

wurde . Es soll ihnen freistehen , sich in einer Pro «
vinz außerhalb der Armeezone niederzulassen odek
Frankreich zu verlassen .

Amsterdam , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Tie Associated Preß meldet aus Ottawa vom
8 . Juni : Die V e r l u ste der Kanadier betragen
8?»UÖ Mann , wovon 1212 tot , 5280 verwundet iut &
1565 vermißt sind.

London , 28 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) TimeS
melden aus Toronto : In Windsor (Ontario ) wur -
den zwei D e u t s ch e v e r ha f te t . Die Behörden
glauben , daß sie die Urheber des Anschlages aus die!
Dynamit* und Waffenfabriken in Detroit sind.

Petersburg , 39 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Staatsbank hat eine Vorschrift erlassen , Gold
nicht mehr in Umlauf zu bringen , sondern der
Staatsbank zuzuführen .

Moskau , 30 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ruß .
koje Slowo meldet aus Kiew : Eine Kommission der
Regierung hat festgestellt , daß die Zuckervor¬
räte bis zur nächsten Ernte nicht allsreichen . Sie
beantragte , sofort 14 Millionen Pud zu fabrizieren
und die hierzu nötige Feuerung heranzuschaffen . >

vn Krieg Mit Itslicn.
Italienische Kriegsberichterstattung .

Wien , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus
dem Kriegspressequartier lvird gemeldet : Es wird
vermutlich nicht nur die Oesfentlichkeit der Zentral -
mächte und des neutralen Auslandes , sondern wahr »
scheinlich auch jene Englands und Frankreichs inter¬
essieren , wie die italienischen Tages -
berichte redigiert werden und Perioden -
weise ein anderes Gesicht zeigen . Nach Kriegs -
beginn wurde drei Wochen lang von offen -
siven Bewegungen des italienischen
Heeres , von Besitznahme österreichischen Gebietes
und dergleichen höchst erfreulichen Dingen ge»
sprachen . Der Zweck wurde damit vollständig ei
reicht , die Kriegsstimmung im Lande blieb ho . .
dann aber sickerte dte Wahrheit allmählich doch ins
Volk . Die Niederlagen und relativ ganz unver¬
hältnismäßig großen Verluste wurden bekannt . Da
nicht blank geleugnet werden konnte , stellten sich in
den Tagesberichten nunmehr Wetterschildernngeu
ein . die der alarmierten Bevölkerung doch vor Aug ^ r
führen mußten , daß Regen , Sturm und Nobel dis
militärischen Operationen behindern . Die hoben
moralischen Eigenschaften der Soldaten wurden InL
rechte Licht gerückt und viel von der Artillene -
Wirkung gesprochen . Berichte Über siegreiche Affären
wurden seltener .

Eine weitere Phase der vergangenen Woche, de*
fünften seit Kriegsbeginn , ist bereits durch Wilder -
ungen gegnerischer Angriffe charakteri¬
siert . Von italienischen Stegen wird gar nichts
mehr gesprochen . Des öfteren erfahren die staunen -
den Leser jedoch daß österreichisch- ungarische Trup¬
pen in höchst dummer Art vergeblich angegriffen ynd
mit vielen Verlusten an Toten und bedeutender
Einbuße an Gefangenen zurückgeschlagen worden
sind . Leider ist dabei auch passiert , daß Angriffs
abgewiesen wurden , die gar nicht st att -
gefunden haben !

Da es südlich der Alpen auch bekannt geworden
sein dürste , wie es wirklich mit den Angriffen
unserer Grenzverteidiger steht , trat Wieder Stoff -
mangel ein . Die Kriegsbulletins wurden kürzer
und als Lückenbüßer traten fodann in allerneuester
Zeit zeilenfüllende Berichte über Mißachtung
völkerrechtlicher Satzungen auf . Der
Bericht Eadornas vom 25 . Juni hat einundHvanzig
Zeilen , davon sind acht , also mehr als ein Drittel ,
nachstehendem Passus gewidmet , her in seiner ge-
schickten Fassung jeden Wißbegierigen überzeugen
wird , welchen enormen Schwierigkeiten daS tapfer «
italienische Herr am Jsonzo ausgesetzt ist : „Ein «
österreichische Batterie , Kaliber 80,5 , die schon seit
einigen Tagen mit ihren « Feuer Truppen mole -
stierte , besonders aber Dörfern und Landbewohnern
schweren Schaden zufügte , wurde heute richtig er -
mittelt und von unserem präzisen Artilleriefeuer
aufs Ziel genommen . Unmittelbar darauf wurde auf
einer Villa in der Nähe der Batterie .eine große
Weiße Fahne niit dein Roten Kreuz gehißt , mit >dent
offenkundigen Zweck, uns zu täuschen und an einer
Fortsetzung unseres Feuers zu verhindern .

" Die
böse Absicht soll demjenigen , der diesen Vorfall
aufgebracht hat , nicht im Vorhinein zugesprochen
werden . Es wäre aber doch interessant , zu wissen,
ob der italienische Artilleriebeobachter , dessen
Batterie damals augenscheinlich so glücklich war , noch
von keinem österreichisch-unga ^ s-hen Mörser be¬
schossen zu werden , nicht doch etwa in leichtbegrsif -
licher Aufregung vielleicht eine irgendwo existierend «
Fahne mit hem Roten Kratz später bemerkte , als st«
aufgesteckt worden ist ?
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«Jlum , 20 . Juni . (W .T .V . Nicht amtlich .) Die

Tril ' iina meldet , daß infolge eines Ministerial
jerlasses der deutsche Dampfer „I t a l i a " ,
der seit Kr !eg ?beginn im Hafen Torre Annunziata
ankerte , sequestriert wurde . Der Kapitän er >
hielt Befehl , das Schiff zu verlassen . Dieses wird
nach Neapel gebracht werden , da Sequestrierung von
ztrci Neapeler Firmen zwecks Deckung ihrer Gut -
daben beantragt wurde .

Ver Krieg im Omni.
Eine Lüge .

Konstantinopck , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Agence Milli meldet : Die Presse der A l l i
i e r t e n behauptet , daß an den Dardanellen eng
lifche Offiziere mittels Fernglas beobachtet hätten ,
wie deutsche Ofiziere türkische Soldaten mit S ä ■
belhieben in die Schützengräben getrie >
ben hätten . Diese Meldung ist erlogen , ganz abge -
sehen davon , daß türkische und deutsche Offiziere ,
da sie dieselbe Uniform und dieselbe Kopfbedeckung
tragen , selbst mit den besten Ferngläsern nicht zu
unterscheiden sind.

Die Montenegriner in Skutari .
Berlin , 30 . Juni . Nach einer Meldung des Ber

filier Tageblatts aus Lugano melden italienische
Blätter : Am 27 . Juni mittags zogen die Mon -
tenegriner in Skutari ein . Die Bevölker¬
ung bereitete ihnen einen festlichen Empfang , Den
Konsuln wurde mitgeteilt , daß nazuens des Königs
Nikolaus von Skutari Besitz ergriffen wird .

Halil Bei ) über seine Eindrücke in Deutschland .
Konstantinopel , 29. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Kammerpräsident HalilBey , der nach 3^ monati -
gem Aufenthalt in Deutschland zurückge -
kehrt ist, drückt in der Presse sein« tiefe Bewunder »
uug für die vollkommene Organisatiou aller Zweige
des gesainten Kriegsdienstes und aller anderen
Zweige des öffentlichen Lebens in Deutschland wäh -
rend des Krieges aus , dessen Wirkungen sich im
Leben und in der normalen kommerziellen , indu -
striellen , wirtschaftlichen und sozialen Tätigkeit in
Deutschland nicht im geringsten fühlbar machen.
Hanl Bey hebt in seinen Presseäußerungen den Auf «
schwung der deutschen Industrie hervor und stellt
den unerschütterlichen Glauben der Deutschen an den
schließlichen « ieg fest. Namentlich nach den Kämp -
fen in Galizien habe der Krieg in eine Bahn einge -
lenkt , die niemand mehr an dem Sieg Deutschlands
und seiner Verbündeten zweifeln lasse. Der Ein -
tritt Italiens in den Krieg könne bloß den Friedens «
schlich verzögern . Ueber das künftige deutsche Bund -
nis erklärte Halil Bey , es sei hervorgegangen aus
der aufrichtigen Erkenntnis der gemeinsamen und
gegenseitigen Interessen und habe während des
Krieges an Festigkeit gewonnen , die eine Verheißungbilde , daß es in ferne Zukunft fortdauern werde .Die türkischen Erfolge an den Dardanellen hätten
die Waffenbrüderschaft der Türkei und der Zentral -
mächte im höchsten Grade befestigt .

*
Kvnstantinopel , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Kaiser Wilhelm sandte dem Sultan eine
Depesche, in der er seine Freude über den Erfolg der
Operation ausdrückt , den Sultan beglückwünscht und
sagt , Gott möge das kostbare Leben des SultanZ
zum Heile der verbündeten und tapferen Türkei er¬
halten . In der Dankdepesche zeigte oer Sul -
tan an , daß er bereits eine bedeutende Besserung
verspüre und sich wohl befinde . Zugleich beglück-
wünschte er den Kaiser zur Wiedereinnähme von
Lemberg durch die wertvolle und gemeinsam ? Tätig »
keit d».r beiden tapferen kaiserlichen Armsen .

Friedenskundgebung w Newyork .
Newyork , 25 . Juni . (Frkf. Ztg .) Die Friedens -

freunde veranstalteten eine bemerkenswerte
K u n d g e b u n g, zu der nach polizeilicher Schätzung
achtzigtausend Personen erschienen waren ,die ganze Straßenzüge besetzten. Die Teilnehmer
w^ren vornehmlich Deutsche und Jrländer . Bryan
trat lebhaft für die Aufrechterhaltuyg des Friedens
ein . Die Kundgebung ist die größte seit Jahrzehnten
und machte tiefen Eindruck aüch bei der geg-
nerischen Presse .

Kiiltiigmmfttt Nr. fran? Mm f .
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kommt die

Nachricht , daß Se . Exzellenz Minister deS Kultus
und Unterrichts Dr . Franz Böhm Heute mittag
halb 1 Uhr an einem Halsleiden gestorben ist . Noch
in der vergangenen Woche wohnte der so rasch aus
dem Leben Geschiedene der akademischen Bismarck -
feier der Technischen Hochschule bei und niemand ,der den starken in der Vollkraft der Jahre stehenden
Mann kannte , hätte ahnen können , daß er so raschdem Schnitter Tod verfallen würde .

Der Tod trat infolge einer heftigen Halsentzünd -
ung ein , die sich der Verstorbene vor acht Tagen zu -
gezogen hatte . Bald stellte sich starkes Fieber ein und
die Krankheit zog den ganzen Organismus in Mit -
leidenschaft . Der Tod trat durch Herzlähmung gegen
halb 1 Uhr ein .

Der Verstorbene stand im Alter von 54 Jahren ,
er war in Mannheim im Jahre 1861 geboren . Nach
dem juristischen Studium wurde er 1885 Rechts -
Praktikant , 1888 Referendär , 1890 Sekretär beim
Justizministerium , 1891 Amtsrichter in Mannheim ,1892 Staatsanwalt in Mosbach , 1894 Staatsanwalt
in Konstanz , 1899 Ministerialrat im Kultusmini -
sterium , 1903 Geh . Oberregierungsrat , 1910 Mini -
fterialdirektor , 1911 Minister des Kultus und Un -
terrichtes . Von hohen Ordensauszeichuungen besaß
Exzellenz Böhm das Großkreuz des Zähringer Lö-
wen -Ordens und den preußischen Kronenorden 1.
Klasse .

Als am 1 . Juni 1911 das Gebiet des Kultus und
Unterrichts vom Ministerium der Justiz abgetrennt
und zu einem selbständigen Ministerium des Kultus
und Unterrichts erhoben wurde , ernannte der Groß-
herzog den bisherigen Ministerialdirektor in der Ab-
teilung für Kultus und Unterricht Dr . Böhm zum
Minister de ? neugeschaffenen Ministeriums . Schon

im Januar 1911 war in der Kölnischen Zeitung diese
Ernennung angekündigt und zugleich mit einer Note
versehen , auS der man schließen mußte , daß die
radikale Richtung im Liberalismus auf den kommen «
den Mann große Hoffnungen setzte für ihre kircheu
politischen Absichten und Pläne . Man sprach es
offen aus , daß durch Böhm „die Rechte dLS Staates
gegenüber der Kirche aufs entschiedenste und viel -
leicht energischer als bisher gewahrt würden " . Jene
voreilige Inanspruchnahme des nunmehr Verstordenen Herrn Ministers vonseiten des Jungliberalismns hat begreiflicher Weise viel Staub aufgewirbeltund mancher Auseinandersetzung eine Schärfe ge-
geben , die nach dem , was man heute über das Mini -
sterium Böhm im ganzen genommen sagen kann ,nicht vollauf berechtigt war . Man hat es seinerzeitdem Zentrum schwer verübelt , daß es Herrn Mi -
nister Böhm als jungliberalen Minister betrachtete ,man hat aber dabei regelmäßig übersehen , daß von
liberaler Seite dem neuen Minister dieses Stigma
gegeben wurde . So hat das Zentrum ihn zunächstmit großer Vorsicht , die Gegner des Zentrums aber
mit viel Optimismus aufgenommen und so ist es
wohl gekommen , daß es Zeiten gab in den wenigen
Jahren seines Ministeriums , wo er weder rechts nochlinks große Sympathien genoß . Es wird erst einer
späteren Würdigung vorbehalten bleiben , die Licht- u .
Schattenseiten seines Ministeriums abzuwägen . Zuden Schattenseiten dürfen wir wohl rechnen seine an -
fängliche Stellung pum Modernisteneid und im Zu -
fammenhang damit zum Stande der geistlichen
Lehrer und zur Fesuitenfrage . Mit der Zeit kam er
hier offenbar zu einer staatsmännischeren Auffassung .Er war nicht gewillt , die Bahnen des Radikalismus
zu wandeln und so gab es noch in den letzten Land -
tagen Ueberraschungen nach links und rechts . Er be-
kannte sich offen als nationallib . Mann und richteteals solcher ernste Warnungen an die Nationallibe -
ralen wegen ihrer Großblockpolitik und scheute sich
auch nicht , an die äußerste Linke Worte zu richten ,wie man sie bis dahin im Rondell noch nicht ver -
nommen ; er zeigte sich als entschiedener Gegner der
radikalen Bestrebungen aus politischem und nament -
lich schul - und kirchenpolitischem Gebiete . Im letz-
ten Landtag vor dem Krieg bestand er manchen
heißen Strauß mit der Linken , insbesondere mit der
Demokratie und Sozialdemokratie . Wenn die in
jenen Reden ausgesprochenen Grundsätze auch noch
nicht bis ins einzelne ein vollständig klares Bild
von seiner Persönlichkeit gaben , so haben seine
mannhaften Worte doch im ganzen Langds und dar -
über hinaus einen lebhaften Widerhall gefundenund ihm manche Sympathie zurückerobert , wo man
ihn vorher mit kühler Zurückhaltung beobachtet
hatte . Auch mit der Kirche schien er auf friedlichen
Bahnen wandeln zu wollen ; die Ordensfrage kam
unter seinem Ministerium neu in Fluß . Be -
sondere Verdienste hat sich Minister Dr . Böhm um
das Hochschulwesen in Baden erworben . Nun hat
diesen Staatsmann , auf den man glaubte gute
Hoffnungen für die Zeit nach dem Kriege setzen zu
dürfen , der wohl auch das Zeug besaß , noch Bedeu -
tendes für den badischen Staat zu leisten , in schwerer
ernster Zeit der Tod dahingerafft . Mit aufrichtigemBevauern sehen wir die kraftvolle Erscheinung scher-
den und wir zweifeln nicht , daß sein unerwartet
rascher Tod im ganzen Land « die Herzen tief be-
wegen wird . Wie wir hören wird die Beerdigung
voraussichtlich am Freitag mittag um 12 Uhr statt -
finden .

Auf dem Iekde der Kyre gefassene
ZZadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Landwehr »
mann Heinrich Strauß ( Teilhaber der Firma Gebr .
Strauß ), Gardefüsilier Wendelin Knäbel von Karls -
ruhe , Offiziersaspirant stud . ing . Albert Neck von
Eggenstein bei Karlsruhe , Kriegsfreiwilliger Ludwig
Kühn von Pforzheim -Brötzingen , Erfatzrefervist Otto
Burkhardt von Pforzheim , Musketier Wilhelm OchS
von Hamberg , Unteroffizier Friedrich Rock von Öfters -
heim , Leo Ä e ck e r t von Bietigheim , Ersahreservist Hein »
rich Degler von Rastatt , August Voelkle von
Gaggenau , Reservist Johann Jakob Müller von
Jhringen , Kan , Meinrad Hilfer von Nußbach , Ersatz ,
reservist August Ragg von Neustadt , Gewerbelehrerkan ,
didat Eduard Pfeifer von Unterlauchrinnen , Ersatz -
reservist August Weih von Egringen , Musketier Joseph

KreuzeS , von Konstanz , Feldwebel d. R . Gutsverwalter
Johann Schütz , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Ueberlingen a . R . , ferner die Unterlkhrer Adam Fried -
rich in Kirchheim bei Heidelberg , Ernst Belzn er in
Eppelheim , Albert Jäger in Görwihl bei Waldshut ,Karl Bayer an der Gewerbeschule in Haslach , Kriegs -
freiwilliger Heinrich Zirkel in Karlsruhe , Raimund
Springmann , in Karlsruhe , die Hauptlehrer Fried -
rich Röder in Mannheim , Jakob Weber in Wehr bei
Schopfheim .

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt : Oberst ,

leutnant A r t o i s, früher am Artilleriedepot Lahr .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten : Vize »

Wachtmeister Bankbeamter Robert Witt und Maschinen -
inspektor Emil Neuenstein von Durlach , die beides
Brüder Gefreiter Friedrich Wöhrle und Franz Karl
Wöhrle von Ettlingen . Offizierstellvertreter PhilippG l a a b von Bruchsal , Vizewachtmeister Fritz Burk -
Hardt von Pforzheim .

Chronik .
Bade ».

) : ( Karlsruhe , 30. Juni . Ueber den kürzlichen
Besuch des . G r o ß h e r z o g s bei den badifchen
Truppen im Felde geht der Bad . Presse ein
Feldpostbrief zu , nach welchem der Großherzog an
die Truppen eine Ansprache hielt , in der er den
Soldaten für ihr tapferes Verhalten Dank aussprach
und die Grüße beider Großherzoginnen übermittelte ,die irrt Namen des ganzen Badnerlandes ihren Lau -
deskiuderu Grüße ins Feindesland senden . Der
Großherzog gab der Hoffnung Ausdruck , daß es
uns gelingen niöge , die ferneren Kämpfe gleich
ruhirtreich zu bestehen und wies darauf hin , wie ganz

Baden mit berechtigtem Stolze auf feine tapferen
Truppen hinschaue und alle , die im Heimatlandeweilen mit vollem Vertrauen auf den Siegeswilsen
der Truppen bauen .

: - : Heidelberg , 29 . Juni . Der Direktor der Port
landzementwerke Heidelberg -Mannheim , Geh . Kom <
merzieurat Dr . Schott kann am 1. Juli sein
40jähriges Dienstjubiläum feiern . Vor 40 Jahren
trat er als Betriebsleiter in die damalige Firma
Schifferdecker u . Söhne hier ein und der große Auf -
schwung des Fabrikunternehmens ist in allerersterLinie der technischen und organisatorischen Begab
ung Dr . Schotts zu danken .

( - ) Heidelberg , 28 . Juni . Der Regen , der über
unsere Gegend niederging , hat sehr günstig auf
unsere Vegetation gewirkt . Die Wiesen haben ein
frisches Aussehen erhalten und man darf auf einen
guten zweiten Schnitt hoffen . Die Feldfrüchte und
die Waldbeeren versprechen eine bessere Ernte , als
man bei der Trockenheit erwarten durfte .

( :) Mannheini , 30 . Juni . Professor Dr . Robert
Karch , dessen Heldentod eben in den Blättern an -
gezeigt wird , wurde seit dem Gefecht bei Dornach
am 19. August vermißt . Man hat jetzt seine sterb
Iichen Reste aufgefunden . Professor Dr . Karch
stammte aus Heidelberg und war 36 Jahre alt . Mit
großem Erfolg widmete er sich dem Studium der
neueren Sprachen : eine seiner Arbeiten aus dem
Gebiet der romanischen Philologie wurde von der
Philosophischen Fakultät der Heidelberger Universi -
tät preisgekrönt . Nach einigen Jahren freien
Schriftstellerdaseins in München trat Dr . Karch in
den badischen höheren Schuldienst ein , war in Baden -
Baden und Bruchsal und zuletzt in Mannheim tätig .

. -. Ettlingen , 29 . Juni . Der Rathaus -
türm , der nach dem Brande von Ettlingen in den
Jahren 1737/38 in edelm Barockstile erbaut wurde ,wird in der nächsten Zeit ausgebessert werden . Es
hat sich herausgestellt , daß das über dem Viereck er -
richtete oktogone Mauerwerk des Turms schadhaftund daß die Holzkonstruktion des Turmes an der
Wetterseite vom Schwamm befallen ist . Um den
Turmhelm in seiner jetzigen Gestalt zu erhalten ,wird deshalb im Innern des Turmes eine Stütz -
konstruktion angebracht .

Ettlingen , 30 . Juni . Das Karlsruher Bad .Korr .-Büro meldet von hier : „In Ettingen soll
wieder eine Unteroffizierschule errichtet
werden , daneben soll die Militärvorbereit -
u n g sa n sta l t erhalten bleiben .

" — Die Nachricht
stimmt in dieser Abfassung nicht . Die hiesige
Militärvorbereitungsanstalt wird aufgehoben ,der Termin ist noch nicht festgesetzt. Das Ausbild¬
ungspersonal steht vom 1 . Oktober zu anderweitiger
Verfügung . Anstelle dieser Anstalt kommt dann
wieder eine Unteroffizierschule . (Ldsm .)

) ! s Baden -Baden , 29 . Juni . Dem Stadtpfarrer
und Dekan Wilhelm L u d w i g, der am Freitag
feinen 70 . Geburtstag feiern konnte , wurden zahl -
reiche Ehrungen zuteil . 'So verlieh ihm die theo -
logische Fakultät der Heidelberger Universität den
Doktorgrad ehrenhalber . Prorektor Gi-beimer Kir -
cyenrat D . Dr . Johannes Bauer -Heidelberg war
persönlich erschienen , um Herrn Stadtpfarrer Lud -
wig über diese Ehrung die Urkunde zu überreichen .

) ? ( Pforzheim , 28 . Juni . Am 22 . d . M . hatte die
30 Jahre alte , ledige Schneiderin Lina Johanna
B i f ch o f f in der elterlichen Wohnung beim Bü -
geln einen Unfall , der den Tod zur Folge hatte .
Während ihrer Beschäftigung gerieten ihre Kleider
in Brand und verursachten ihr derartige Brand -
wunden , daß sie ins Krankenhaus geführt werden
mußte , wo sie einige Tage später starb .

) ( Pforzheim , 29 . Juni . Der Bürgeraus -
f ch u ß beriet gestern die Vorlage des Stadtrats über
die Bewilligung einer weiteren Million
Mark zur Aufwendung der durch den Krieg verur -
sachten Ausgaben . Ein Beschluß kam jedoch nicht
zustande . Ueber die Bankvereinsangelegenheit be-
richtete Oberbürgermeister Habermehl und kam zu
dem Schluß , daß vor Beendigung des Krieges nicht
darüber entschieden werden könne , ob die Stadt -
gemeinde die Kayserschen Liegenschaften erwerben
solle oder nicht . In dem gleichen Sinne gaven der
geschäftsführende Vorstand und die Fraktionsredner
Erklärungen ab . Die ganze Angelegenheit ist also
vertagt .

: : : Pforzheim , 30 . Juni . Die Stadtverwal t -
ung bringt in verschiedenen Läden Hafer -
flocken , Reis , Maisgrieß , Bohnen , Zucker , Teig -
waren , Sprotten und Oel zum Verkauf . Sie hat auch
ferner dafür gesorgt , daß in den nächsten Tagen
Linsen und Erbsen zu einem annehmbaren Preis zu
haben sind.

. . . Lahr , 29 . Juni . Die Stadtverwaltung
hat int Hinblick auf die Zurückhaltung des Milch¬
handels gegenüber der Lieferung des Bedarfs an
Milch für die städtischen Zwecke die Einrichtung
einer M i l ch z e n t : i l e ins Auge gefaßt .

) - ( Freiburg , 29 . Juni . Das Reichsamt des In -
nern hat mit Rücksicht auf den neuen sehr großen
Heeresbedarf an Marmeladen die für
die Kreise Konstanz , Waldshut , Lörrach und Frei -
bürg bewilligte Ausfuhr von frischem Obst nach
der Schweiz mit Wirkung vom 30 . Juni 1915 z u -
rückgenommen .

( : ) Frei bürg , 29 . Juni . Der Stadtrat hat fol -
genden Beschluß gefaßt : Die vollständige Verwert -
ung des diesjährigen O b st - und G e m ü s e e r -
t r ä g n i s s e s ist im Interesse der Volksernährung
von außerordentlicher Wichtigkeit . Die Sicherstell -
ung und Konservierung des notwendigen Bedarfs
soll zunächst der Vereinstätigkeit (Verein für Gär -
ungslose Früchtenverwertung usw .) überlassen blei¬
ben . Die städtischen Stiftungsanstalten werden aber
beauftragt , Obst und Gemüse womöglich über den
eigenen Bedarf hinaus zu konservieren , damit spä -
ter , wenn nötig , von diesen Beständen an die Be -
völkerung abgegeben werden kann .

Freiburg , 30 . Juni . Der Unterarzt Walter
Stegmüller — seinerzeit der 3000ste Student
— stürzte gestern bei der Mercystraße so unglücklich ,
daß er das Genick brach und alsbald starb .

<? Villingen , 30 . Juni . Letzter Tage hat sich ein
bei dem hiesigen Ersatzbataillon des Infanterie -

Regiments befindlicher Rekrut mit seinem Dienstge¬
wehr erschossen . Das Motiv zu der Tat ist
nicht genau bekannt .

0 Vom Schwarzwald , 30 . Juni . Der Stand
der Feldfrüchte ist, wie von verschiedenenTeilen des Schwarzwalds berichtet wird , ein guter .
In der Baar stehen besonders Winlergetreide und
Kartoffeln sehr schön . Verschiedentlich wird ge -
meldet , daß sich die Maschinensaat gut bewährt hat .
Die Heuernte ist vielfach schon zur Hälfte beendet :
sie wird der Menge als gut , der Güte nach als sehr
gut bezeichnet.

: : : Müllheim , 29 . Juni . Am 1 . Juli tritt eine
neue Verkehrsordnung für das Opera -
tionsgebiet der Armeeabteilung
G a e d e (Oberelsaß ) in Kraft . Aus der neuen Ver -
kehrsordnung ist besonders zu beachten . Nach Osten
wird das Operationsgebiet durch den Rhein begrenzt !
seine Zone beginnt westlich Neuenburg . Die Schiff '
fahrt auf dem Rhein ist aesperrt : der Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen ist verboten . Die Zu -
reise weiblicher Familienmitgliederund Bekannter zum Besuche von Offizieren , Unter -
offizieren und Mannschaften ist nur ausnahmsweise ,wenn es sich um ^ chwerverwundete , oder Schwer -
kranke handelt , nach vorheriger Genehurigung des
Oberkommandos zulässig . Die Erteilung der Zu -
reise - und Aufenthaltserlaubnis ist bei der Kom -
mandantur , in deren Bezirk das Reiseziel liegt ,
schriftlich zu beantragen . Erforderlich sind hierzu :
der Reisepaß vom Bezirksamt und die Reiseerlaubnis
von der Kommandantur .

. : . Oesingen bei Donaueschingen , 29 . Juni , Wäh -
rend eines Gewitters suchte die Tochter des Land -
Wirts Michael R e i ch m a n n unter einer Tanne
Schutz . Der Blitz schlug in die Tanne und tötete
das Mädchen auf der Stelle . (Wie oft ist
schon davor gewarnt worden , während eiiies Ge -
witters nicht unter einzelstehenden Bäumen Schutz
zu suchen!)

*

X Ungeeignete Liebesgaben . Fast täglich werden
seit dem Eintritt der heißen Jahreszeit Taschen filierals Liebesgaben angepriesen , welche es unseren
Soldaten irrt Feld ermöglichen sollen , Trinkwasser in
einwandfreier Form aus jedem beliebigen Tümpeloder Bache anzusaugen . Bei diesen Apparaten istaber eine gewisse Vorsicht geboten , denn derartige an
und für sich wünschenswerte Apparate können eine
Gefahr für den Eigentümer darstellen , abgesehen
davon , daß sie die angepriesenen Eigenschaften über -
Haupt nicht oder nur unvollkommen aufweisen .
Ihre Einrichtung auf die Saugkraft der mensch¬
lichen Lunge verlangt von vornherein eine größere
Porösität , welche ihrerseits keinen völligen Abschluß
der Krankheitserreger gestattet . Soweit diese nicht
wegen ihrer Größe auf der Außenseite des Filter -
zilinders haften bleiben , wandern sie in diesen ein
oder durchdringen ihn völlia , sodaß sie mit dem
Trinkwasser vom Menschen Aufgenommen werden .
Soweit sie sich aber in der Filterwandung festfetzen,
en±kmc2eltt fte ftdb auf hart oi 'QaitticSßvt
ungen des Wassers sehr rasch zu üppigen Kolonien ,
welche nicht nur die Filterporen verstopfen , und den
Apparat dadurch unwirksam machen , sondern sogar
das Wasser mit Bakterien anzureichern veimögen .
Vor dem Versand unzulänglicher Apparate innß
deshalb gewarnt werden . Unsere Heeresverwaltung
hat zudem die kämpfenden Truppen mit Trink¬
wasserbereitern von jeder 'Bauart ausgestattet und
so daß Menschenmögliche geleistet , ansteckenden
Krankheiten vorzubeugen und rechtzeitig zu be-
gegnen . a

: : Jagd und Fischerei in Baden . Im Jagdjahr
1914/15 d . h . vom 1 . Februar 1914 bis 31 . Januar
d . Js . wurden in Baden insgesamt 6 563 Jagdpässe
ausgestellt , außerdem für die Wasserjagd auf dem
Unterfee und Rhein wurden noch 26 Vogeljagdpässe
ausgegeben . Von den 6 563 Jagdpaßinhabern hatten
5 548 ihren Wohnsitz in Baden , 380 in anderen Bun -
desstaaten , 201 in Elsaß -Loth . , 340 in der Schweiz .
69 in Frankreich und 25 im sonstigen Ausland . Der
Ertrag der Jagdpaßtaxen belief sich auf insgesamt
208 305 Mark . Im Jagdjahr zuvor , d . h. 1913/14
waren insgesamt 7 360 Jagdpässe ausgegeben . Die
starke Abnahme der Jagdpaßinhaber im Jahre
1914/15 dürfte sich ans den durch den 'Kriegszustand
hervorgerufenen Verhältnissen erklären . — Außer¬
dem waren im Jahre 1914 6 512 Fischerkarten ans -
gestellt worden , welche 18 955 Mark Taxen einbrach -
ten . Auch bei den Fischerkarten ist ein Rückgang
um 488 Mark zu verzeichnen .

Ans anderen dentschen Staaten .
Hagenau , 28. Juni . Städtischer Fleischver -

kauf . Die städtische! Verwaltuiig hat am letzten Samstag
damit begonnen , frisches Schweinefleisch auszuhauen und
an die Bevölkerung abzugeben . Das Fleisch kostet 1 .80
daS Pfund , die sogenannten Qualitätsstücke (Kotelett
usw . ) I .W Mk . Der nächste Berkauf findet am Dienstag
statt .

Darmstadt , 26. Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Heute
mittag 12 Uhr fand in der AusstellungLyalle des hie -
sigen Kunstvereins die Eröffnung der unter dem Pro -
tektorat der Großherzogin stehenden K un st a u s st e l l -
ung des Roten Kre u ? es in Gegenwart der Groß -
Herzogin , Vertreter staatlicher und städtischer Behörden
und sonstiger geladener Gäste statt . Die Ausstellung
umfaßt mehr als 300 von einheimischen und
auswärtigen Malern und Privatpersonen gesUstete
mälde im Gesamtwert von etwa 70 000 Mark . ®
liche Gemählde werden zu Gunsten des Roten q

o
verlost , nnd zwar werden 50 000 Lose zu je ex
ausgegeben .

Berlin , 29. Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich^ Durch die
Verordnung des B u n d e s r a t » '"

J August
1914 und die zu ihr ergangenen Nachtrage b . n t
Ausland wohnenden Personen b,s AM Jul , unter »
sagt worden , rechtliche Ansprüche, we vor dem 31. Juli
entstanden sind , vor wländ ' schen Gerichten «eltend zu
machen . Der Reichskanzler ' st ermächtigt . Ausnah -
men von dem Verbote zuzulassen . Nachdem auf Grund
dieser Ermächtigung schon i ruher eine allgemeine Aus¬
nahme im Verhältnisse zu Oesterreich -Ungarn zugelassen
worden war , sind die Beschränkungen der Rechteverfolg -
ung nunniehr auch im Verhältnisse zur Schweiz durch An -
ordnung des Reichskanzlers vom 2ö. ds . Mts . allgemein
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außer Kraft gesetzt worden . Die Verordnung gilt zu
Gunsten der natürlichen Personen , die in der Schweiz
ihren Wohnsitz haben , sowie rer juristischen Personen , die
dort ihren Sitz haben . Angehörige Englands , Frankreichs
und Nußlands sind von der Vergünstigung ausgenommen .

Ein ßefrtUßc» « Rothschils als Heuarbeitcr .
München , 22. Juni . Der Bayer . Kurier berichtet :

Unter den Gefangenen im Gefangenenlager Lechfeld be-
findet sich auch einer der Pariser Rothschilds , der mit
seinem iAuto in Gefangenschaft geraten ist. Dieser Herr
erhält nun täglich mehrere Pakete mit Delikatessen ,
Schleckerten , Kognak , feine Weine (als Haar - und Mund -
Wasser und ähnliches bezeichnet ) . Zugunsten dieses »hohen
Gastes " wurde sogar die spanische Gesandtschaft mobil
gemacht ; aber mit dem Erfolg , daß derselbe am anderen
Tag früh 4 Uhr zum Heumachen mit anderen Gefangenen
antreten mußte , jedenfalls zu einer gesunden , wenn auch
ungewohnten Arbeit ! Doch was ist dies im Vergleich zn
den Strapazen und Entbehrungen , die unsere armen Ge -
fangenen in Afrika bei Straßen - und Msenbahnbauten
im ungesund den Tropenklima aushalten müssen ?

Die Gasthofbesitzer und der Krieg .
Berlin , 23. Juni . Der internationale Hotel -

besitze rve rein zu Köln hat hier eine Versammlung
abgehalten , behufs Aussprache über die durch den Krieg
geschaffene Lage des Gasthofgewerbes . Außerhalb der
Tagesordnung gab Prof . Herold -Düsseldorf ein Bild
von dem Wirken des Internationalen Instituts für das
Hotelbildungswefen . das , trotz der Kriegsereignisse im
ersten Jahre seines Bestehens (bei 20 Dozenten und 32
Studierenden ) befriedigende Ergebnisse gezeitigt hat . Die
Schwierigkeiten auf dem Hypolhekenmarkt sind
füi das Gasthofgewerbe von besonderer Bedeutung , weil
das Haus die eigentliche Ware des Gasthofs darstellt .
Redakteur Rudolf S ch m i d aus Köln gab einen ein -
gehenden Ueberblick über die Lage des Hypothekenfchuld »
ners im Reich mit besonderer Berücksichtigung der
neueren Verordnungen . Die rechtliche Stellung des
Htzpothenschuldners habe , besonders durch die Verord¬
nungen über die Aufhebung der Verzugsfolgen sowie
über die Stundung von Hypothekenkapitalien , eine
schätzenswerte Besserung erfahren . Den Gasthofsunter -
nehmern , die gemietete Häuser betreiben , kommt daneben
auch die Verordnung über Einführung der Geschäfts -
aufsicht zugute . Einen breiten Raum in der Besprech »
ung nahmen die Gasthofs - und Wirtschafts -
küche während des Krieges sowie die Preise der Speise -
karten in Anspruch . Die Afchaffung der „ Menüs " wurde
als ein durchaus verfehltes Mittel den Fleischverbrauch
herabzusetzen , bezeichnet . Die allzu reichlichen Speise -
karten der Gasthöfe hätten das Publikum verwöhnt und
leine Ansprüche in unzweckmäßiger Weise gesteigert .
Kan dürfe aus der Küche fremder Länder nur das Gute
nehmen , ohne das eigene Gute aufzugeben . Das Ge »
m ü s e soll nicht mehr die Aschenbrödelrolle des Bei -
gerrchts spielen , sondern in den Vordergrund rücken ,
wobei oft das Fleisch lediglich als Beilage auftritt - Im
Rahmen ,deZ Menüs genüge ei ^ Fleischgericht/Ergänzungen
böten Fische und Eierspeisen . Als ein Vorteil wurde
es bezeichnet , die Speisen zu einer bestimmten Zeit
gleichzeitig einnehmen zu lassen , weil dadurch in der
Küche, namentlich auch an Personal , gespart werden
könne . Die Berechnung des Brotes , an die die Gäste
sich gewöhnt haben , soll beibehalten werden . Sttzungs -
zimmer sollen grundsätzlich immer berechnet werden . Die
Frage der Einführung geregelter Geschäftsbedingungen ,
die in Gasthöfen gleichen Ranges übereinstimmend fest-
qelegt werden sollen , wurde kurz berührt . Auf den
Wegfall aller Sonder -Rabatte wurde erneut ausmerk -
sain gemacht , da sie dazu führen , einzelne Gästekreise
anderen gegenüber zu benachteiligen . Die Erfahrungen ,
bu> aaü Gajchofsaewerbe mit der jetzigen Regelung der
Polizeistunde gemacht hat , sind gut , und es wird
empfohlen , es im allgemeinen dabei zu belassen .

(Straßv . P .)

LokaZeZ .
Karlsruhe , 30. Juni 1915 .

+ Gri -dh . Hoftheater . In der morgen , Donnerstag ,
den 1 . Juli , stattfindenden Aufführung von „Tiefland "

singt Frau Palm -Cordes zum erstenmal die Marta . Neu
sind ferner , Tommafo in Herrn Hagedorn , Pepa Frau
von Ernst .

X ' Das Heim des Ministeriums für KultnI und
Unterricht . Das auf 1 . Juni 1311 errichtete Ministerium
des Kultus und Unterrichts war bisher in zwei getrenn -
ten Gebäulichkeiten untergebracht . Die Abteilung für
das Volksschulwesen verblieb in dem Gebäude des damals
aufgehobenen Oberschulrats . Zur Beseitigung dieses mit
erheblichen Mißständen verbundenen Zustandes wurden
aus Stiftungsinitteln die vier am Schloßplatz gelegenen ,
an das Oberschulratsgebäude angrenzenden Häuser an -
gekauft und entsprechend umgebaut . Nach Beendigung
dieses Umbaues ist nunmehr die in dem Gebäude Ecke
der Rittsrstraße und des Schloßplatzes untergebracht ge-
Wesens Abteilung für Kultus und höhere Lehranstal -
ten in die neu hergestellten Räumlichkeiten verlegt war »
den , sodaß sämtliche Abteilungen des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts in einein Gebäude untergebracht
werden konnten . In dem freigewordenen , dem Ge -
bäude des Ministeriums des Innern gegenüber ge-
legenen Haus wird das Gewerbeaufsichtsamt seine Heim -
stätte erhalten .

# Dem Ehrenbürger der Stadt Kommerzienrat
August Dürr sind zu seinem gestrigen Geburtstag zahl -
reiche Beglückwünschungen zugegangen . Der Großher -
zog sandte dem verdienten Manne in einem Handschrei ,
ben seine Gratulation . Eine befände « Ehrung bereitete
die Stadtverwaltung dem Jubilar . Eine Abordnung des
Stadtrats sprach Kommerzienrat Dürr die herzlichsten
Glückwünsche aus unter Ueberreichung eines gold-
geschmückten Lorbeerbaumes . In Würdigung der großen
Verdienste um die Stadt beschloß der Stadtrat eine
Straße „August Dürr -Straße " zu benennen .

: : Verhalten bei Fliegergefahr . Bei Haustüren ,
welche außen keine Klinken haben , sondern nur mit
Schlüsseln oder Schlinken geöffnet werden können , dürfte
es sich behufs Durchführung der amtlichen Anordnung
vom 13. Juni 1915 empfehlen , nach dem Aufschließen
durch Umdrehen de? Schlüssels den Schließriegel vorzu »
stellen , um ein selbsttätiges Schließen der Türen zu ver »
hindern .

+ Neue Straßennamen . Zu Ehren de? Ehrenbürgers
der Stadt des Herrn Kommerzienrats August Dürr hat
der Stadtrat der bisherigen , an der Südseite der
Goetheschule entlang bis zur Ritterstraße ziehenden
Keplerstraße den Namen August Dürrst ratze ge»
Leben und die südlich davon geplante , von der Renckstraße
zur Ritterstraße ziehende Straße Kepler st raße be-
nannt .

: : . Unfall . Gestern nachmittag riß sich in der Karl -
^ iedrichstraße ein vor einen Hotelomnibus gespanntes
-Pferd los und sprang durch die Ettlingerstraße nach dem
smhnhof . Bei der Werderstraße rannte das Pferd gegen* n in einem Sportswagen sitzendes 4jähriges Mädchen
« Yd verletzte das Kind schwer, so daß es in das städtische
Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

: : Festgenommen wurde : ein Dreher aus Ittersbach« even Diebstahls , sowie ein vom Amtsanwalt Darm -
* * wegen Diebstahls verfolgter Melker aus Popping .

Austausch von schWerverwundeten
Deutschen und Aranzosen.

Berlin , 30 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Beginn des Austausches der s ch w e r v e r -
w u n d eten , Deu t s ch e n und Franzosen ist
für den 10. Juli von Konstanz oder Lyon ausgehend
in Aussicht genommen . Die Züge der zurückkehren -
den Deutschen werden am 11 . Juli ab täglich 8 Uhr
vormittags in Konstanz eintreffen und etwa
24 Stunden später Karlsruhe erreichen . Die
Verbringung der Schwerverwundeten ersolgt in Re -

servelazarette in K a r l s r u h e, lind wenn diese nicht
ausreichen , in Mannheim . Sämtliche zurück-
kehrende deutsche Keeresangehörige werden Anweis -

ung erhalten , sogleich von Konstanz aus ihren Ange -
hörigen Nachricht von

^
Hrem Eintreffen in Deutsch -

land zu geben und dabei mitzuteilen , in welches
Lazarett sie kommen . Vor dem Eintreffen dieser
Benachrichtigung haben Anfragen an irgend welche
militärische Stelle keinen Zweck.

Briefe Nanneansehörigkr in feindlicher Gefangenschaft
Berlin , 28 . Juni .

'Gür das Zentralnachweis « ,
büro des Reichs - Marine - Amts , Berlin W . 10,
Matthäikirchstraßc 9 , ist es von Wert , Briefe von in
Gefangenschaft geratenen Marineange «
hörigen in Abschrift oder im Original zur Einsicht zu
erhalten . In besonderem Maße trifft dies zu , wenn in
den Briefen Mitteilungen über das Schicksal von
Kameraden des Gefangenen enthalten sind . Briefe aus
Rußland und Frankreich sind vor allem erwünscht , weil
die von diesen Staaten übersandten Gefangenenlisten
yiel zu wünschen übrig lassen . Wohl manche Marine -
migehörige haben schon aus der Gefangenschaft Briefe ge-
schrieben , die aber in den französischen und russischen
Gefangenenlisten noch nicht oder mit verstümmelten
Namen oder mit ungenauer Bezeichnung des Marine¬
teils aufgeführt sind und daher in den amtlichen Listen
als „vermißt " geführt werden . ( W .T .B .)

Aufgabe von Mrörauchszucker .
Berlin . 23 . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Durch

Verordnung des Reichskanzlers vom 24 ./6 . ist be¬
stimmt , daß die Aufgabe von Verbrauchszucker , die be-
reits für den 1 . Juni angeordnet war , am 1. Juli
wiederholt werden soll. Die Anzeigen sind bis zum
10. Juli an die Zentralkriegseinkaufsgefellschafb m . b . Sq.,
Berlin , Behrenstraße 14—16, zu senden . Diese Gesell -
schaft wird den Handelskammern die nötigen Formulare
in der zweiten Hälfte der Woche zugehen lassen . Auch
können Formulare seitens der Interessenten direkt bei
der Gesellschaft angefordert werden . Bei der für den
1 . Jurft angeordneten Bestandsaufnahme hat sich gezeigt ,
baß mehrfach die Erstattung der Anzeige unterlassen wor -
den ist . Es wird darauf hingewiesen , daß jeder , der
Zucker in Mengen von 50 Doppelzentnern t®er mehr in
Gewahrsam hat , ob Händler , Fabrikant , Spediteur ,
Lagerhalter usw ., zur Anzeige verpflichtet ist , und da ''

die Unterlassung der Anzeige strafrechtliche Folgen n
sich ziehen kann .
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Sir Eduard Grey .
London , 30 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Wie

das Reuterfche Büro mitteilt , ist Sir Edward Grey
nach London zurückgekehrt und wird in kur -
zem seine Arbeit im Auswärtigen Amte wieder auf -
nehmen .

Streitigkeiten im Kohlenbezirk von Südwales .
London , 30 . Juni . (W.T .B . Nicht amtlich .) Die

Morning Post schreibt in einem Leitartikel : Die
Streitigkeiten in ? Kohlenbezirk von
Südwales drohen zur ernsten nationalen Krisis
zu werden . Die Arbeiter werden immer widerspen¬
stiger und , wenn am Donnerstag die Streitigkeit
nicht geschlichtet ist , wollen sie sich über ihre Führer
hinwegsetzen und die Arbeit niederlegen .

Frankreich und China .
Paris , 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Temps meldet : Das französisch -chinesische
Abkommen vom 1 . Jan . 1909 , durch welches
Frankreich sich verpflichtete , -darüber zu wachen , daß
in den französischen Gebieten des äußersten
Orients chinesische Agitatoren nicht zusammen -
kommen oder Zuflucht finden können , wurde durch
ein neues Abkommen dahin erweitert , dast China
sich verpflichtet , seinerseits antisranzostsche Agitatio -
nen in China zu unterdrücken .

Verlcdieclene Nackrickten .

X Weißenburg i . Elf .. 26 . Juni . In Weißenburg
i . Elf . ist seit Januar eine Fürsorgestelle für Bekleid -
ung der aus dem oberen Elsaß stammenden und im
Kreis Weißenburg untergebrachten Kriegsflücht »
linge eingerichtet . Etwa 9200 Personen , die Heimat »
los geworden sind, stehen in der Pflege der unter Auf -
ficht der Kaiserlichen Kreisdirektion arbeitenden , von
Pfarrer Klein und Postsekretär a . D . Reimsbach geleite -
ten Fürsorgestelle . Welche Mittel für diese Arbeit er -
forderlich sind , beweist die einfache Tatsache , daß fast
alle 2200 Flüchtlinge mit Schuhwerk versorgt werden
müssen ; an einzelnen Tagen gibt die Mrsorgestelle gegen
60 Paar Schuhe aus . Die finanziellen Mittel sind zum
Teil durch staatliche Beihilfe aufgebracht worden . Die
evangelische Landeskirche hat ihrerseits einen namhaf -
ten Beitrag bewilligt . Aber di« Mittel sind beinah « wie -
der erschöpft ; die Fürsorgestelle kann nur dann den viel -
fachen Anforderungen gerecht werden , wenn ihr auch
weiter Geldbeiträge von privater Seite zur Verfügung
gestellt werden . Die Kaiserliche Kreisdirektion führt
die Aufsicht , so daß für eine zweckentsprechende Berwend -
ung der Geldmittel genügend Sorge getragen ist . Geld -
beitrage nimmt dankend die Kaiserliche Kreisdirektion
Weißenburg i . Els ., oder Pfarrer Klein , Weißenburg
i . Elf ., entgegen . Sehr erwünschte Zusendungen von
Kleidungsstücken und Wäsche, sowie von noch guten
Schuhen sollten die Adresse : „Flüchtlingsfürsorgestelle
Weißenburg i . Els .

" tragen .

Mein diesjähriger

Rärnnngs - Terkauf
beginnt am 1. «lull .

Trotz annehmender Verteuerung aller Waren

Mseii t zur Hille des seieil Preises.
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

1 Posten
1 Posten
1 Posten

1 Posten
1 Posten

1 Posten
1 Posten

n n

.. „ 2 .00

Einige Beispiele :
0 & meHäfo3llS & 31 ohne Rücksicht auf ihren Wert St . <AC l . OO

IMmeiablBiseii „
E>amei £b3usen „ „ „ „
ßameifiMusen . . . . mit Nadhlag von 25 7«
hochmoderne Kostüme . . „ „ 25 %

Jackets . . „ „ „ 257 ,
Ilostümröcke .. .. .. 257 .

Doppelte Rabattmarken
auf nicht zurückgesejjte KonfelitiOJl .
Kleiderstoffe ohne Rücksicht auf ihren bish. Wert Mtr. Ji l . OO
Kleiderstoffe „ „ 1. 50
Kleider - Kattune , Mosiseline etc . mit 257 »
S &este ! &©st ©
Damenwäsche , etwas angetrübt . . mit 257 «
Kinderhäubchen und Mützen ,

etwas angetrübt ä Stück 20 4
Herren ->Lüsterjoppen , Phantasie -Westen
Knaben - und Kinder -Anzüge . . mit 25 70
Doppejlie Rabattmarken
auf alle Sommer - Waren .

weyer

Berlin , 29 . Juni . Der Berliner Lokalanzeiger ,neidet
aus Elberfeld : AuS Gram über den Tod ihrer Tech-
ter schnitt in Vohwinkel die Schwiegermutter des Küfer »
Kotva ihren jüngsten drei Enkelkindern in Ab-
Wesenheit des Vaters den Hals ab und brachte sich
dann selbst in gleicher Weise um .

Berlin , 29 . Juni . DaS Berliner Tageblatt meldet
aus München : Der stark ? Regen , der gestern iu
ganz Bayern siel , steigerte sich stellenweise zu Wolken -
b r ü ch e n von gewaltigem Umfange , nament -
lich im Allgäu und Stubeigebiet . Dort stürzten lawineii -
artig Geröllmassen zu Tal und bedeckten Wiesen und
Felder meterhoch .

Berlin » 29 . Juni . Der Berliner Lokalanzeiger meldet
aus Bremen : Der langjährige Rendant der städtischen
Wasser - und Lichtwerke , R ig geling , ist unter dem
Verdacht großer Unregelmäßigkeiten verhaftet wor -
den .

Berlin , 28 . Juni . Der Berliner Lokalanzeiger meldet
aus Halle (Saals ) : Der seit einer Ferienreise im Sep -
tember 1912 vermißte Hallesche Pharmakologe Prosesjor
Hildebrandt ist in Tirol bei Bozen in eines
Schlucht in einem Dickicht von Truppen aufgefunden
worden . Er ist das Opfer eines A b st u r z e s .

Berlin , 29 . Juni . Die Abfindung von 2 3 M i l l i o -
nen Mark , die seinerzeit die Stadt Berlin von der
Großen Berliner Straßenbahn erhielt , soll
stur Deckung der bei den Rechnungsabschlüssen im - Krieg »-
zahr 1914/15 zu erwartenden Fehlbeträge verwendet
werden .

Berlin , 29 . Juni . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Amsterdam : Die geheimnisvollen Brände in
En gland dauern noch immer an . Am Samstag
brachen zwei Brände in Glasgow , zwei in Essex und
einer in Breafer aus . Die Ursache konnte nirgends fest-
gestellt werden .

Berlin , 39 . Juni . Die dänischen Baumwollspinnereien
erklärten , wie dem Berliner Tageblatt aus Kopenhagen
berichtet wird , daß ifce dänischen Baumwoll¬
spinnereien in den nächsten Tagen ihre Betriebs
einstellen müssen , falls England sein Ausfuhrverbot
für Baumwolle und Baumwollgarne aufrecht erhalle .
Dänemark habe keinerlei Reserve an Baumwolle . Mit
der Stillegung der dänischen Baumwollindustrie werben
70 000 Arbeiter brotlos .

Hamburg , LS . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Pro -
fessor Kröpelin , Direktor des Naturhistorischen Mu -
seumS in Hamburg , ist nach längerem Leiden gestorben .

Petersburg , 29 . Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Das
Gouvernement Astrachan berichtet über 28 Fälle a s i a •
tischer P est , von denen 25 tödlich verliefen .

Reifen nach dem Oberelsatz .
Frankfnrt a . M >, 29 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Für Reisende nach dem Oberelsaß , nördliche Grenze :
Linie südlich Mackenheim , Gemarkung Elsenheim und
Jllhäuser einschließend , Gemarkung Rappoltsweiler - Alt -
Weiler ( RoppoltSweiler ausschließlich ) gelten ab 1 . Juli
1915 nachfolgende Vorschriften : Reisen in obenbezeich -
netes Gebiet werden nur in dringenden Ausnahme -
fällen zugelassen und erfordern als Ausweise : 1 . einen
Reisepaß , 2 . eine besonder ® Reiseerlaubnis . 1 . Der
Reisepaß wird von der unteren Verwaltungsbehörde deS
Wohn - und Aufenthaltsortes ( Kreisdirektion , Bezirks - ,
Kreis - oder Landratsamt oder gleichgestellte Behörde )
ausgestellt und muß mit einer Personalbeschreibung und
mit einer abgestempelten Photographie des Patzinhabers
nebst beglaubigter eigenhändiger Unterschrift versehen
sein . Der Reisepatz verliert nach drei Monaten seine
Gültigkeit , kann aber erneuert werden . Ausländische
Pässe müssen mit dem Visum einer deutschen diploma -
tischen oder konsularischen Vertretung versehen
fein . 2 . Der Erlaubnisschein wird bei Zureise von der
für das Reiseziel , bei Ausreisen von der für den Ab-
gangsort zuständigen Kommandantur ausgestellt . Au -
träge zur Erlangung einer Reiseerlaubnis sind mit ein -
gehender Begründung bei der unteren Verwaltung ?»
behörde des Wohn - oder Aufenthaltsortes ( f. oben ) zu
stellen und von dieser nach Anstellung der erforderlichen
Erhebungen init gutachtlicher Aeutzerung über die Ver -
traueuswürdigkeit der Person und Zweck der Reise der
zur Entscheidung zuständigen Kommandantur zu über -
senden . 3 . In der Reiseerlaubnis wird bestimmt , ob
und wie lange der Antragsteller vor seiner Ausreise an
einem bestimmten Orte des Operationsgebietes sich auf¬
halten muß . Für Reifen nach den anderen Gebieten
von Elfaß -Lothringeu bleiben die bisherigen jeweiligen
Bestimmungen bis auf weiteres bestehen .

Vichpreis - und Schlachtberichtc.
« arleruhe . 20 . Juni , v iehmarkt . Zufuhr 862 St .

Ochsen 33 St ., Biillen 61 St ., Kuh« 62 St . und Färsen
137 St ., gering genährte ? Jungvieh i Fresser ) — St ., Kälber
347 St ., Stallmastschase — St ., Weidemastschase — St .,
Schweine 217 St . Es wurde bezahlt für öl) Kilo Schlecht -
gewicht : Rinder , vollfleiscliige, ausgemästete höchste »
SchlachtwerteS , die noch nicht gezogen haben (ungejocht)
128 — 130 Mark , vollfleischige, ause .emästete im Alter vo»
4—7 Jahren 00 —00 Mk., junge , fleischige, nickt ausgeuiästete
und ältere ausgemästete 126—128 M . , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 124— 126 M ., Böllen , voll¬
fleischige , ausgewachsene höchsten SchlachtwerteS 118 — 120M . ,
vollfleischige jüngere 116 — 118 Mf . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 112— 116 M -, Kühe, vollfleischige, anS»
gemästete Färsen höchste « SchiachtwerteS 126— 130 M .,
vollfleischig«, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes
bis z» 7 Jahren 112—114 M ., wenig gut entwickelte jüngere
Färsen 122—1S6 M ., mäßig genährte Äühe 106 — 11021 ! ., gering
genährlc Stühe 100— 104 M , Kälbcr , mittlere Mast - und beste
Sauglälber 143 — 147 V !., geringere Mast - und gute
Saugkälber l40 — 143M . , geringere Sangkälber 137—140 M .,
Weidemastschafe, Maftlämm «? 00 —00 M ., geringere Lämmer
und Schase 00 —00 M , Schweine , vollfleischige Schweine von
120 — 150 Kilo (240- 300 Pfd .) Leöendzewicht M .,
vollfleischige Schweine von 100 — 120 Kilo (200 — 240 Psd .)
Lebendgewicht 155 . — Mk., vollfleischige Schweine von 80
bis IVO Kilo (160- 200 Pfd ) Lebendgewicht 145 .— Mk. ,
vollfleischige Schwei « unter 80 Kilo (100 Psd .) Lebend¬
gewicht 140 .— Mk. Tendenz deS w >arlteS : langsam .

— Karlsruhe , (Schlachthof .) In der Wochevom2I .
Juni bis 26 . Juui wurden im hiesigen Schlachthof gejchlachltt :
1092 Stück Lich und zwar : 26 . St » ck Großvieh (22 Ochse »,
141 Rinder , 57 Mühe , 42 F « rre «) , 432 Kälbcr , 322
Schweine , 56 Hammel , 3 Ziegen , 6 Kitzlein, 0 Hund , 11 Pferde .
18543 Kilo Fleisch wurden oußccdem von auswärts eiuge»
führt nnd der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
10034 Kilogramm .

Linidesarbeitsliachweis und Beratungsstelle für Kriegs -
invalide , Karlsruhe , Zähringerstr . 100, Zimmer Nr . 12.

Rhein -Wasscrstauds-Nachrichten
vom 29 . Juni 1915 :

ffonftani , 8UUU Bodens . «,15 | 0.04111 Bing «», 6t >. Rhcwgau 2,09 —0,Olm
Hllmugea . 7 »11t. 85^fln S.75 1 0,8om vingcrlo -h 1,63 —0 (Min
jfeljl , 7 »111. Mein 1,2740,16m Trier . ? vm > Mosel o,iz - o 0 m
Mannheim , » vm . Rhein 3,s <—0,01m Stallt , 7 vm . Rhein 2,17 —0,031a
Heiibronn , » ». SJccfae o,59 -)-o,iom Rubrort , s vm . 3! i «iii l,2 « - 0,03m
i&iuS, 9 uui . Stylit 2,89—0,01m Wesel , 8 »u>. Wljtiti 1,03 - 0,Mm
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Saison - Aus verkauf

Neu Nachfolger
Inh. : S. Miehel-Bösen

■ nvu nvuivigw Kaiserstrasse 74
Beginns Donnerstag , den 1. Juli , vormittags 8 Ufa»,

Dieser rühmlichst bekannte , nur einmal in jedem Jahr stattfindende Ränmungg -Verkauf wird , wie immer, diesesmal ganz besonders alle « Gebotene weit in denSchatten stellen . Da für die kommende Herbstsaison Platz geschaffen werden muss, werde ich, um eine Total -Räumnng der noch vorhandenen Warenmassen herbeizuführen,meine enormen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate zu selten gebotenen , ganz missergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf bringen.

Der alljfilirige Erfolg ist der beste Beweis meiner nicht zu überbietenden Leistungsfähigkeit .
Durch den eingetretenen Stoffmangel und enorme Preiserhöhungen sind Geldausgaben für gute , solide , billig eingekaufte Bekleidungsstücke unbedingte Oeldersparnäs .

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf

ca . 1500 Stück aussortierte Waren
IM " zu sensationell billigen Preisenwelche rein netto abgegeben werden.

Diese Waren sind in nachstehenden Serien , ohne Rücksicht auf den früheren Preis , durcheinander eingeteilt , extra übersichtlich auf Ständer geordnet undbefindet sich an jedem Stück der jetzige Preis neben dem früheren . Unter denselben befinden sich zum Aussuchen u . a. solange Vorrat :
QRfl Qffipl/ ' TapVon ^ laiilof « blau, schwarz und gemustert, Seide und Hulbwide gef.,ud . üdlf OluuA . ÜdoACii uiuiuul , Ia. .Stoffe , anch für ganr , starke Damen

früher 88 - ioo x 16 . 50 22 . 50 25 . — 29 . 50 35 . - 40 . — 48 . —

PQ mn Qfiipt mrmorfo ITloiHd1 > m Seide , Wolle und Waschstoffe, seltene
ud . 1UU ulUuK . j| .dl lllbl lö lilüiUül Kaufgelegenheit für Theater -Personal !

früher 20 — 75 X 3 . 50 6 . 50 9 . 50 12 . 50 15 . 50

ca . 100 Stück Waschröcke n . Wascb-Jackenkleider
1 . 50 2 . 50 3 . 50 3 . 75 7 . 50 » 50

Mehrere Hundart Waschhlasen, «».- «« «»
8 .75 3 .5 « 4 .75 5 .5 «

ca . 100 Stück Morgenröcke und Hanskleider is »SS"S ÄÄ
früher 6 — 45 X 3 . 50 5 . — 8 . 50 13 . 50 15 . —

ca . 200 Stück stand- nnd Regenmäntel
früher ia - 50 x 5 — lO . — 13 . 50 15 . — 10 . 50 19 . 50 22 . 50

200 utllCll B1US6H In Wollstoff, Seide nnd Spitze, schwarz und farbig
früher 7 - 50 .ä 1 . 59 1 . 95 4 . 50 6 . 50 8 . 50 12 . 50

ca . 40 Stück seidene Jacken-Kleider nnd Mäntel , >.°d ™ ,„dW,.e s.id,
früher 75 - 150 X 30 . — 50 . — 60 .

Aul sämtl. andere Ware, welche nicht in Serien eingeteilt ist , 20 b33 '
3

° 1 Uolinff Diese Waren sind , um Irrtümer zuycr -
| j[j HdUdlli meiden , mit Prozentplakaten versehen .

Besichtigen Sie meine Dekoration und beachten Sie die Ware u . Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Rabattmarken werden nicht abgegeben .

Auswählten dangen werden nicht gemacht .
Oes enorm grossen Andrangs wegen wird dringend gebeten , die Vormittagsstunden zu benutzen .

Verkauf nur gegen Barzahlung .
Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

öftein iJolkeüilituua © Karlsruhe.
Z « der am Donntag , den Juli , nachm . ' /,A Uhr statt -

findenden Theatervorstellung : „Die Jonrnalisten " , find noch Karten
zu habe » , und zwar in der Geschäftsstelle , Slkadeiniestratze « 7, und
für die Korporationen im Arbeiter -Sekretariat , Wilhelmstr . 47 ,
am Donnerstag den 1 . Juli , abends von ' /» 8 Uhr an .

Die Ziehung der 1 . Klasse der 6 . Preußisch -Süddeut-
scheu (232 . Köuigl . Preußischen) Klassenlotterie wird nach
planmäßiger Bestimmung am S . und 10 . Juli ds. Js .
stattfinden

Die Lose dieser Lotterie werden von den zuständigen
Großh . Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1915.
Grotzh. Bad . Landeshauptkasie .

Landesbehörde für di « staatliche Klassenlotterie .

Bekanntmachung .
Die von der Karl - Straße an der Südseite der Göthe - Schule ent-

lang bis zur Nitterstraße ziehende Straße (bisher Keplerstraße ) hat zu
Ehre » des Ehrenbürgers der Stadt , des Herrn Kornrnerzienrats und
Altstadtrats August Dürr , den Namen

„August DÜrr - Straße " ,
die südlich davon geplante , von der Renck- Straße zur Ritter -Stratze
ziehende Straße den Namen

„Kepler -Straße "
erhalten .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1915.
Der Stadtrat .

Räumungs-Verkauf
auf alle Waren (ausg . Markenartikel u. Garne)

™
°l

0 oder

A
.

Weber
,

Marienstr.
88 .

Manufaktur -, Weiss -, Kurz - und
Wollwaren .

Trikotagen , Schürzen , Korsetten ,
Schirme u . s . w.

Galanterie - und Spielwaren .

Deutscher Verein für Sanitiitslimde
Protektor : S . K . H . Großherzog Friedrich Angnst von Oldenburg .

Danksagung .
An Beiträgen sind eingegangen : Beim Bankhaus Straus & Co . :

Se . Königl . Hoheit der Großberzog 200 X , Ihre Könial . Hoheit die
Großherzogin Luise 100 X , Geh . Kommerzienrat R . Sinn « 300 X ,
Oberhosmeister Freiherr Gölty von NavcnSbnrg 10 X , Professor
Rehbock 10 <M, Konsul RegenSburger 10 X ., B . H . 20 X , „ Badenia -
Verlag " 5 X , O . G . 100 Geh . Oberforstrat Schweickhard 20 X ,
Oberforstrat Gretsch 20 JC , Geh . Oberforstrat Maherhöffer 100 X ,
Geh . Oberforstrat u , Professor Siefert 25 X I . W . 10 X , Ungen.
2B JC , Oberjägermeister Exzell . Freiherr v . Seldeneck 100 X , Forstrat
Ziegler 5 Jt , Geh . Hofrat Professor vr . Lindner 50 X , Freifrau von
Ttirckheim 100 X , Privatdozent Wörnle 10 X , Herr Kromer 3 X ,
Bankier M . A . StrauS 300 X , Rechtsanwalt Dr . M . StrauS 50 X ,
Evangelisches Pfarramt Oefingen 12 X , „ Badenia -Verlag " 10 X ,
Forstamtmann E . Ihrig 10 X , A . M . 3 X , Auguste Grämlich 10 X,
Schüler Jürgen Müller 5 X , Frau von Landwttst , Ettlingen 15 M ,
„ Badenia - Verlag " 1 X , Evangel . Kirchengemeinde Altenheim , durch
Pfarrer Mulsow (erste Gabe ) 100 X , Bankier M . Goldberg 25 X ,
Geh . Rat Göller 20 X , Hofforstmeister Graf von Wiser 10 X , Hugo
Bauer 3 X , Prof . Dr . Krutt , Baden - Baden 1 X , Obertelegraphen -
sekretär Gerber 5 X , L . Koeppen 10 Ji , Frauenvereinslazarett Wald -
Hans Badenweiler 30 * , Damen b . Lebens ' Vers . - Anstalt , Baden - Baden
11 X , K . H . Wimpfheimcr 50 X , Frau von DavanS 5 M., Ehr
Noinelsch 1 X , Prof . Dr . BaaS 20 X , durch ^ tadtrechnungsrat
Frank : von ihm selbst 10 X , Oberl .- Rat Beck 10 Rechtsanwalt
RödlingShöfer 3 x , Ungenannt 20 x , Berthold Pfeifer Wtw . 10 X ,
Frau Dipl .»Jng . Baum 5 X , F . H . 5 X , Oberbuchhalter Schättgen
5 , F , Hofrat Dr . Troß 5 X , Rentner I . Scherer 5 Je ., Bauingenieur
Margstein 5 X , Frl . L . Mornhinweg 2 X . Bei der Rhein Credit -
bunk : Minist . Freih . von Bodman , Exzellenz 50 X , Dr . Th . Schwab
20 X , Geheimer Kommerzienrat Koelle 50 X , Professor Dr . H . SSoI :
20 X , Hofrar Prof . Heinr . Ordenstein 50 X , Dr . med . Karl Rotl
20 X , Geh . Medizinalrat Dr . Kaiser 10 X , Frau Weber 3 X , Amt¬
mann Münch 3 X , Minister Dr . Böhm , Exzellenz 25 X , Geh . Lega -
tionsrat vr . Seyb 20 X . Beim Bankhaus Heinr . Müller :
Max Hoepfner , Brauereidirektor 20 X , Frau Geh . Rat Heil 3 X ,
Senatspräsident Freiherr von Teuffel 10 »# , Beim Bankhaus Veit
L . Homburger : Stadtrabbiner Dr . M . Appel 10 Ji , Dr . Schiller
20 M . Beim Karlsruher Tagblatt : Professor Stark 10 X , H.
Erhart 4 X , © . 3 M , Frau Baurat Hummel 50 X , Grnnert 3 X ,
Notar Fink in Graben 10 *« , Fräulein Elisabeth Neubert , Bergzabern
5 X , Freih . von Göler , Oberstallmeister 20 M , Frl . Marie Charlotte
Müller 5 Jf . Bei der Badischen Landeszeitnng : Geh . Hoftat
E . Rebmann 10 ^ , Ungenannt 5 X . Bei der Basischen Presse :
Frau Charlotte Hensel 3 X , O . H . l 'Jt . Vou Insassen der Leopold -
Sofienstistung 31 X .

Früher eingegangen sind : vom Tierschutzverein hier 100 X , von
Brauereidirektor Dachgruber 100 Jl .

Wir danken herzlichst für diese Spenden und bitten um weitere
Gaben .

Karlsruhe , den 2ö . Jnni 1915 .

©tostweine nur la Qualitäten
ä 30 u . 25 Pfg . per Liter

Weiss weine »
— für Karlsruhe frei ins Haus geliefert —
empfehle aus meiner Karlsruher Kellerei billigst

«loh . Merteiistein ,
Bestellungen und Kostproben durch KüfermeUter Trunk , Wald -

straase 79, Karlsruhe .

Weiße
Mk. 12 .75 an

schwarze und farbige

Wfttfltijtt m. 16.75 «„
stintaäitd « 10.75 ..
Sfiftf Äitff « t 3,25 ..

Lllsk« nr 1.00 an
Wilhelmstraße 84

1 Treppe .
Keine Ladenspesen .

(& tüiti0 werben bauerhaft
wlSllJt v geflochten u . Möbel

Stuhtffechterei Fried . Ernst ,
Karlsruhe , AbTerfit . Z .

Unsere Leser
in Stadt und Land
bitten wir bei Bedarf in

Drucksachen
aller Art unsere Buch¬
druckerei gefl . berück¬
sichtigen zu wollen . Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
und preiswert liefern zu

können .
Geschmackvolle u . saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdruckerei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

Chaiselongue
Karlsruhe , TchutzenstraszeSä

neu , von
24 X an .

Bekanntmachung .
Feststellung der Erntefläche » .

In der Zeit vom 1 .- 4. Juli 1915 wird die vom Bundesrat an -
geordnete Erhebung liber die mit Getreide und Kartoffeln bebauien
Flächen vorgenommen werden . Die Schutzmannschaft wird durch Be -
fragung von Hau ? zu Haus die Ermittelung durchführen .

Bei der Erhebung sind folgende Punkte vor allem zu beachten :
1 . In Frage kommen die Flächen , die zur Zeit der Erhebung an -

gebaut sind mit
a) Winterweizen ,
b) Sommerweizen ,
c) Spelz ( Dinkel , Fesen ) sowi» Emer und Einkorn (Winter -

und Sommerfrucht )
d} Winterroggen ,
e) Sommerroggen ,
f) Gerste Winter - und Sommergerste ),
g) Gemenge aus den unter a— f genannten Getreidearten , auch

mit Hülsenfrüchten , wenn zur menschlichenNahrung geeignet ,h) Wie g , aber zur menschlichen Ernährung nicht geeignet ,
i) Hafer (allein ),
1-) Hafer im Gemenge mit Getreide oder Hülsenfrüchten ,
1) Kartoffeln .

2 . Die Flächen sind unterschieden nach den unter Nr . 1 erwähnte »
Arien beS Anbaues anzugeben .

3 . Die Angaben finb nur in Ar unb Quabratmeterv »u mach - n
(1 Ar — 100 Ouabratmeter ) . Alte babische Matz - find » ni -
zurechnen, und zwar ist 1 babischer Morgen - 36 Ar , 1 Hektar
— 28/4 babischer Morgen zu rechnen.

4 . Die Angaben sinb von dem zu machen, der die vodenflächc
bewirtschaftet , gegebenenfalls also vom Pächter , Verwalter , für
selbstbewirtschafteteS Dienstlanb vom Nutzungsberechtigten .

5 . Die Angaben sinb auch dann zu machen, wenn die Flache nicht
auf Karlsruher Gemarkung liegt — vorausgesetzt , daß eine Be-
wirtschastung von Karlsruhe aus erfolgt .

Der Anbau , der in HauSgärten getrieben wird , bleibt außer Be-
tracht ; dagegen fallen unter die Erhebung die Flächen , die guf ehe -
maligen Bauplätzen , auf Dienstland , in Schrebergärten » . dgl . ange¬
baut sind.

Damit die Erhedunq in der vorgeschriebenen Zxit beendet sein
kann , ist eZ dringend nöllg , dah jeder , der Angaben zu machen h

'at ,
unverzüglich feststellt, wie groß die von ihm angebauten Fläche » nach
der unter Nr . 1 mitgeteilte » Unterscheidung find.

Die Erhebung , die die Grundlage für die Sicherstellung der Er -
nährnng de? deutschen Volkes im 2 . KriegSjahr bilden soll , ist von. _ • - - " nötig , daß jeder , de »

titt .

macht, hat Bestrafung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gel
bis zu 10 000 Mark zu gewärtige » .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1915 .
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Gemäß vundeSratsvcrordnung vom 26 . Januar b . I ;- .

b<t
h ^!,

c

des Verkehr ? mit Brotgetreide und Mehl betreffend , wird o r stum »
Verkaufspreis für Mehl unb Brot in der Stadt Kar J - ie Meit
vom 1. Juli d . I . ab bis auf weiteres wie folgt WtflWtz, .

Weizenauszugsmehl 0,30 X das Pfund ,
Weizenmehl 0,23 n , »
Roggenmehl 0,2l „ , . 5- 7. ft
Roggenbrot in Laiben 0 .30 „ der La b z 750 Gramm ,
Roggenbrot in Laiben 0,60 „ ^ Gramm ,
1 Doppelwasserweck 0,06 „ 2 Stück zu 80 Gramm ,
Zwieback , 0,30 „ 150 Gramm .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1915.
Der Ausschuß für die Regelupg des Verkehrs mit Brot -

getreide und Mehl .
Siegrist.
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